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am KintwtXwr suchte SonniaA
Schwere Aamvfe um Räubereien und UcherfÜlle.

Nauber . Einbrecher trikhkn EamS
tag und Tonntag ihr

Unwesen.

in aller Frühe drei Wohnung, mb
eine Apotheke im West Farnam Xu

strikt heim. AuS der Wobmmg von

Nichter H. H. Claiborne 311 sudl. ..'
31. Str. entwendete er Sch'uck?a

chen im Werte von etwa $200 uns
,.a rv.-- TCIrtiittirtf

Versammlung nachstehende Beamte:
Präsident Henry ücü; Pize.Präst.
dent (5. Volmer; Schrcibsekretär E.
Laer: Finanzsekretär Jos. Vcstenlch.
ner und Schahmcister Urban Reis.
Die Finanzen des LereinZ befinden
sich in gutem Zustand und der Ver
ein gcivinnt langsam aber allmählich
an Mitgliederzahl. .

Dentfche Seeleute
follen Farmarbeit tun!

Tle Matrosen des beschlagnahmten
deutschen TampferS zum k!e

müscban herangkzogen,

Atlanta, Ga., S. April. Matro.
sen des beschlagnahmten deutschen
Hilfskreuzers Kronprinz Wilhelm",

elohe im Fort McPhcrson inter-
niert sind, werden, wie heute offiziell
bekannt gegeben wird, zum Gemüse
bau herangezogen werden, sobald die
Nötigen Vorbereitungen und Vorkch
rungen hierzu getrosten sind.

Diese Vcrsügung ist cm Teil des

Regicnmgsplanes, einen erhöhten
Ernteertrag zu erzielen.

Missouris Kohlminen geschlossen.
Kansas City, Mo.. l. April.

Infolge Tifcrciizen mit den Kohlen
gräbern in Kirksville. Mo., ist in
allen Kohlengruben, die Mitgliedern

Nachrichten aus
deutschen vereinen!

Tamen Kegelklub.
Die im Teutschen Hause am letz

ten Sonntag vom Teutschen Damen,
kegelklub abgehaltene Osterfeicr
nahkn einen schönen Verlauf. Am

Nachmittag wurde die zahlreich er
schienene Jugend dadurch amüsiert,
daß sie nach farbenprächtigen Eiern
suchten, und ein Freudenrus wurde
jedesmal vernehmbar, wenn ein Ei
entdeckt wurde. Derjenige, der die
meisten Eier entdeckte, bekam einen
Preis in Gestalt von Ostereiern. Leer

ging übrigens Niemand aus. Bei
dem Preiskegeln der Mitglieder des

Dainenkegelklubs gewann Frau Ad.
Brandes' den ersten, Frau Fred
,t lenke den zweiten und nrn Henry
2uino den dritten Preis. Frau
Brandes verzichtete und sprach Frau
Hi. Geest ihren Preis zu. weil sie
die Viertbeste war. Der Abend wur
oe durch ein Tanzkränzchcn beschlvs
sen.

q2ii Baratts. jn --

u,y''';.r,
von M. N. Huntington, 550 sudU

34. Str. fielen ihm Schmuckgegen X

stände und andere Sachen zu. Frau
F. W. Shakall, 563 südl. 31. Str. .,'
wurde von dem Einbrecher um X

Bargeld, einen Dianzaiücn im Werte '
von $35 und einen Revolver totl '

$10 beraubt, während ihm in dek .

Apotheke von M. N. Snydcr, 32

California Str.. $5 in die Hände

fielen.
In die Wirtschaft von Sam Chrt

stenscn. 2516 Cuming Str. ver

schaffte sich SainZtag nacht ein Dieb

Eingang und entwendete zehn Dol-

lars auö der Gefchäftskafsc.

Die größte Ncdaktionöstube deS

Landes hat Washington: im neuen

Kongreß sitzen 50 Journalisten,
Von den Völkcm gilt, waS dorl

dein einzelnen gilt: sie werden nie

entehrt, so lange sie sich selbst freu
bleiben.

Frl. Paula Lew. 20Z südl, 2.?.

Str wurde Samstag abend Ecke

17. und Clark Str., von zwei mas-

kierten Männern überfallen und um
$2.50 beraubt.

Samstag abend überfielen zwei

maskierte Banditen den Grocer
Matthem Zuckfchmert in dessen: La
den. 2323 Chicago Str.. und ent

nahmen der Ladenkasse $7.50. Ein
anwesender Kunde mußte auch $1.50
herausrücken.

Der im Hotel Neio logierende
Edward Barrett wurde nahe der
Osthoff Tanzhalle. 615 nördl. 16.
Str.. von 5 Männern um $20 er-

leichtert.
Arthur Brown. 1114 südl. 10.

Str.. mußte Banditen seine Barschaft
von $12.50 aushändigen, worauf
ihn dieselben bis zur Polizeihaupt
wache jagten.

E. S. Barrymore von Nising Ci
ty. Nebr,, fiel Sonntag abend Ecke

10. und Tavcnport Str., einem un
tcr den Namen Catfifli" bekannten
farbigen Banditen in die Hände, der
ihn mit einem Weißen um $50 be

raubte.
Harry A. Maurey wurde Sonn

tag in aller Frühe Ecke 14. und
Chicago Str., von zwei ZJegclage
rcrn um seine nur aus 75c beste

hcnde Barschast erleichtert.

. .. - . .
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tiftungsfest der HermaunThne.
Das Stiftungsfest der Hermann

Loge No. 33, O. D. H. S.. in der
Südseite Turnhalle am Sonntag
abend war ein schönes, gemütliches
Fest. Der Besuch war gut. und die
Erschienenen amüsierten sich alle
großartig. Getanzt wurde fteifzig,
und auch sonst kam jeder zu seinem
Rechte.

Nimmt sich das Leben.

Der Arbeiter Gust.
Carlsoit, nahm sich auf der Hinteren
G. Triniblc. 4G13 Todgc Str.. oei

Veranda des Hauses von Frau Eh.
welcher seine von ihm getrennt le
bende Frau als Haushälterin ange
stellt war, durch Vergiften fein Le
ben, weil seine Frau nicht zu ihm
zurückkehren wollte.

Tundee Theater.

Das Tundee Wandelbildcrthcatcr.
Ecke ZI. Straste und Underwood
Ave., das drei Monate hindurch gc
schlössen war, ist von der Tundee
Theater Co., welcher über 150 ange
sehene Bürger von Tundee angehö
ren, übernommen worden. Herr Ä.
H. Eggers ist Geschäftsführer und
heute abend findet die Eröffnung
statt. Mttivochs und Sonntags
bleibt das Theater geschlossen, da
dann die öiäume für Gottesdienste
der Second Ehurch of Christ Seien
tists überlassen werden. Es werden
nur allerbeste Wandelbilderproduk
tionen borgeführt werden.

Brandeis wollen bauen.

Die Brandeisschcn Interessen ha-

ben den Ereighton Block, Ecke 15.
und Douglas Straße, käuflich erwor.
ben und gedenken, denselben abreißen
zu lassen, um ein großes Gebäude
daselbst zu errichten. Es heißt, daß
der 5t'auspreis $400,000 betragen
bat. Die Architektenfirma Latenser
and Tons hat die Pläne bereits ent
werfen, und es verlautet, daß das
Gebäude achtzehn Stockwerke erhal-
ten wird. Mit dem Bau soll im
Jahre 1918, wenn die laufenden
Pachtkontrakte erlofchen sind, begon-
nen werden.

Vcuisch-Amc?ll:an- cr

zsigcn fZch legal!
nsiizaott drückt sich srhr befriedigt

as; im ganzen etwa hundert
PttZuneu verhaftet.

Gaßtoßto. 9. April. Ueber

Haltung der im Lande wohnen.
Wi Teutsch sowie der Deutscht
Ä ncriksncr seit der Kriegserklärung
jV.d im Jusnzanü höchst erfreuliche
.'.richte angetroffen. Generalan-mel- i

Gregor? erklärte gestern abend,
asj bisher die iLagt jcyr ermutigend

!,t. .

6inp sind etwa hundert
i'crhafumgen vorgenormnen worden.
i;rJ Zwar vou Perfonen. auf deren

Ze,iohmcJ schon lange der Argwohn
hex Vchörden gerichtet war, und die

geraumer Zeit unter Beaufsichti.

gxta, geftatera haben.

WerhsftMgNl in Cledeland.

Clsetand, 9. Aprrl. Auf Hei.
m einer Anzahl deutscher Bewohner
kmröe Scunswg abend von Bundes-deamte- n

unter V!itwirtung der
rtsoolizei eine Razzia uiüernom-rcrn- .

Zwei Verhaftungen wurden
'iMFrwmmen und es sollen hundert
Schußwaffen und große Itogen

urntisn,, beschlagnahmt Word:

TSMng Ereiö verhaftet. .

Tjx Fork, 9. Axril. Die Bun
LbeLMten messM der Verhafwng

ton Odcy'tleutnant Bielkowski, eines

tagten deutschen dicnstverabschicöe.
Z.--n Artillerieoffiziers, ganz besondere

Dichtigkeit bei; sie halten ihn für
cinr der Hauptführcr der deutschen

Mrcrilafeindlichen Verschwörungen"
u diesem Lande. Biclkorvski ist 79
Jahre alt und lebt seit 31 Jahren in

icc Ver, Staaten. Er soll aber stet-a-ls

Vertreter des deutschen Gene
rc.istL.bs gehandelt haben und ein en

i n Freund des jwijers sein."
' Belkowski, der sich stets in den
Irten New Iorker Kreisen bewegt
halte, wurde nebst 11 anderen, bic

t scher schon festgenommen worden

Deren, nach den Tombs geschafft,
S:e sind von jeder Verbindung mit
verwandten und Freunden vbge-sperr- t.

Spater werden sie irgendwo
interniert.

Außerdem wurden Samstag noch

.vca Teutsche verhaftet, die ih Na
recn als Louis Viaschct und Charles
Henkel angaben. Man sand G Ge
wcyre, 2 Schrotflinten, 8 Revolver,
eine Quantität L)!unitwn, Landkar
tcn und Zeichenwstrumente.

Hindns festgenommen.
Chicago, Jll. 9. April. In

nahe gelegenen Gary wurden
i.me drei Andrer, anscheinend der
: ttasten, verhaftet. Es heißt.

m an dem Komplott, in Indien
eine Novolution ins Leben zu rufen,
:!'c:'niegm der bekannte Grundstücks-i- ,

analer bereits im Gefängnis sitzt,

Lewligt gewesen sein sollen.
San Francisco, 9. April. Neun

l ervorragcnde Hindus wurden hier
Hü genommen, als Bunöesbeamte
das Lokal des Hindoston Gabor",
';.:n !Aadi!alen Klub und das Heim

cs Ncdakteurs Ram Chondra über-fiele-

Letzterer selbst, welcher schon

lange von den britischen Behörden
wegen angeblickr revolutionärer Tä
t'.glett gewünscht wird, war zur Zcit
nicht zu finden.
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Damen Musikverein.
Ein zahlreiches Publikum hatte

sich Tonntag zu der Abendunterhal
tung des Damen Musikvereins in
der BüisikhaUe eingefunden. Das
ausgezeichnete Programm sprach sehr
gut an. Tie Präsidentin Frau Ch.
Zchnauber begrüsste die Gäste mit
einer hübschen Ansprache und gab
der Hoffnung Aufdruck, daß sich

alle recht gnt amüsieren würden,
und das haben sie denn auch ge
tan. Das Ernst Neese Orchester be

ioährte sich wiederum ausgezeichnet:
der gemischte, der TamenChor und
der Herrenchor sangen prächtig und
auch die Solisten boten dnr?!wcg
gute Leistungen. ?cbr hübsch spiel
te die Pianolehrerin Frl. Hclen Ma
ckin mit ihrer jugendlichen Schülerin
Florence Noonen ein Pianoductt,
die Sängerin Frl. Elsie Jenfen
sang üiit schöner Stimme und der
Rassist Peter Laux nahm die Her
zen seiner Zuhörer durch seine Lie
dervorträge gefangen. Die bril
lante Geigerin Frau Ernst Neese

lieferte bei der Wiedergabe des Lie
des Sing mir Dein Lied" eine
einschmeichelnde Begleitung. Und
Papa" Neese war als Dirigent wie

denim in seinem Element. Den
Schiusi. des ganzen bildete ein Tanz,
kränzchen.

Süd Omaha Platt. Lern.
Der Süd Omaha Plattdeutsche

Verein erwählte in seiner General
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Sie NZehlpreise sind so hsch,
dahes Ihnen nicht

möglich ist, einen Laib Brot in Ihrer eigenenFTi
Küche für 10c zu backen,
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kMchK Kauft es von Eurem
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Cambrai . St. (ZZuentin

Brite erklären, daß sie m jener C3c

gcud ciue große Offensive
eröffnet haben.

New Fork. 9. April. (Von Perry
Arnold, Redakteur der United Vrek
für auswärtige Angelegenheiten.)

V. s jt tr f- -v i

jjaumcujffiau a,g suqrr neure ge-

gen . die Hindenburg" Linie den
schwersten Schlag seit Beginn des
deutschen Rückzuges. Es handelt sich

m dte,em alle um Mas,enangrne:
es mag dieses der Beginn der gewal
tigen Frühialn-s.Offensiv- e der Alli.
ierten sein: denn die Angriffsfront
erstreckt stch 2o Meilen wert, und die
Briten und Franzosen haben dabei
als Zielpunkt St. Ouentin und
Cambmi im Auge. Feldmarscholl
Haig benchtet. dan die deutlche Li
nie überall" durchbrochen worden
ist und daß zufriedenstellende" r
folge zu verzeichnen sind. (Muß wohl
so fern, wenn sie die Teutschen über
all" über den Haufen rennen!)

Haig will Freönoy.let-Peti- t ge
nomn:en haben.

Die Franzosen melden, daß sie in
der Gegend von Mmson de Cl,am
pagne nach einem hitzigen Kampf mit
Handgranaten weiter Vordringen.
Nördlich von Rheims griffen die
Deutschen an, wurden jedoch zurück

getrieben.
Der heutige über London kotn

mende deutsche Bericht besagt: Min- -

derwertige Gefecht zwischen Albert.
Cambrai und Peronne nnbmen den
von uns beabsichtigten Perlaus. lTie
ses ist jener Teil des Schlachtfeldes,
von welchem die Briten w übexra
schend große Erfolge meldeten.)

liberale Reformen für
Gesterreich-ttngarn- !

,aiser'Köni'lz Karl von Kaiser Wib
Heims Beispiel dazu der

anlaßt.

London, 9. April.' Kaiser Karl
von Oesterreich wird dem Beispiele
Kaiser Wilhelms, dem preußischen
Staate eine liberale Reform des

Wahlrechtes zu versprechen, folgen,
und seinen Untertanen ähnliche Zu.
geständnisse Knacken. So berichtete
heute eine Depesche aus Rom an den

Evening Star.",
Unter den Zugeständnissen wird

den Hauptlandern der Toppelmonar
chie eine halbautonome Regierung
garantiert werden, darunter auch
Trieft.

Ueine Rekruten
für die Miliz mehr!

Washington. 9. April. Die
hat heute Befehl erlassen,

vorläufig keine Rekruten für die Na.

tionalgarde mehr anzuwerben. Man
will warten, bis die Militärvorlage
im Kvngreß entschieden ist.

Die Frage, ob allgemeine Dienst
Pflicht im Lande eingeführt werden
soll, wurde heute vom Komitee be

raten; drei Mitglieder desselben sind

gegen diese Maßnahme. Auch kann
man sich nicht darüber einigen, ob

Ver. Staaten Truppen nach den eu-

ropäischen KriegssckMuplätzen gesandt
werden sollen.

rtZi.t.Zt-1t..- ,
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Schiffe genommen!
Nein Dork, 9. April. Alle öfter,

reichischcn Schisse in amerikanischen
Häfen wurden sofort nach Bekannt,
werden dos Abbruchs der diplomati
schen Beziehungen zwischen den Ver.
Staaten und Österreich.Ungarn von
der Bundesregierung beschlagnahmt.
Die Maschinen der meisten derselben
waren stark beschädigt. Dieses gilt
namentlich von dem Dampfer Hi.
malaya", dessen Maschinen mittels
Brecheisen zirtrümirert worden wa.
ren.

407 Nkkrntc hier in zwei Wochen.
Bis Samstag abend hatten sich in

Omaha, trotzdem mehrere Tage auf
Befehl von Washington aus mit der
Rekrutierung snr die Nationalgarde
inne gehalten worden war, in zwei
Wochen im -- Ganzen 437 Rekruten
gemeldet. Hiervon entfallen auf die

Nationalgarde nur in einer Woche

167, auf das Bundesheer 170, auf
die Flotte und auf das Marine,
korps 8 R es ritten. Omaha steht in

Bezug auf Anzahl der neuen Rekru
ten an vierter Stelle ' unter den
Städten des Landes. Die Kein- -

pagnien der Nationalgarde sollen
laut legten Befehlen nur auf hundert
Mann gebracht werden. Da Kom
pagnie B bereits 120 Mmm hat,
müssen die 20 Mann auf andere!
5ion?pagnien verteilt werden.

Träzt ?randwAnden davon.
Die Ecke 2 und oor.ei Str. ph.

nende 7?raifc LouiS Rubin trug am
Cnu i.yrt rnt Ci.iiiSmt itt S Cs ',rnnvmu.'ui unv VUif'U
schwere Brandwunden '

davon, als
iibre ctlciocr an cineni Waeorcn
ineuer fingen, Xocilrr und
j it-- (Iiifd verbrannkeil sich bei den
i iccfudictt" die Mlauuuca zu löschen

Wenfalls erheblich.

&

esterFrc

der Southwesrern Interstate Eoal
Operators Association gehöhren, der
Betrieb eingestellt worden, E. v.vb

infolgedessen 8,000 bis 9,000 Maiui
arbeitslos geworden.

Fencr in Fcnrrivchrwache.
In der Feucrwehrwache, I'ackion

und 11. Str.. entstand beute gegen
Mittag unter dem Dache ein Feuer,
welches das Dach in Brand setzte,
sodaß die Flammen hell zum Hirn
mcl loderten, und man glaubte,
das ganze Gebäude würde nieder
brennen. Es gelang jedoch bald,
des Feuers Herr zu werden. Eine
Menge Heu ist verbrannt. fFeuet
in der Fcuerwebrwache auch kein
schlechter Witz.)

Schönes Ostcrwcttrr.
Wie vorausgesagt hatte sich da?

häßliche Schneewetter am Sams
tag in das schönste Osterwettcr vor
wandelt. Die Sonne schien, und
wenn es auch im Sckatten noch nicht
besonders warm war. waren die
Ttraßen doch mit Leuten angefüllt,
die ihre Osterkleidungcn spazieren
führten.

Bermnlunl.

Tu klagst den Areimd verdrossen ai
Er sei ei gar verschlosj'ner i'i'min.
ä'iir schcim, fcajj du verdrossen tust,
Weil seine ane verschlossen ist.

Tie Zeilen dcrii sich.

Er harke esirj: drei flammen,
Drei Flamme auf einmal,
Tie liebt' er all' zusammen
lini) einzeln kolcmal.
Lei eiliem jiontcrla,ize
Äiis Liint'urg an der Lahn,
Bei einem jolrelanze
Hat fie'S ihm angetan.

Tie andre hies; lolilde
Äuö Neustadt an der Hardt,
--akifrmllt hat fie mit Mild
Und blondem Zopf gepaart.

Die dritte hie Walvine
lind war aus Bitterseld,
ä'iit ihrer Engclsm' ne
verklärte sie die Welt.

Oft raust er Bart und Haar sich

Betreffs der holden drei,
Toch ward ouu) j nicht klar sich,
Äelelz's ivabl die rechte sei.

O Schicksal," tief er stündlich,
Was machst du mir siir Quall

Tu richtest zu Grund' mich gründlich.
Zu Handelsr infernall"

Und da er drei wohl lieben,
Toch drei nicht freie knnnt',
2o tarn s daß er geblieben

hn Weiblem bis zur Smnt,'.
Nun schwände znnnzig ,ahre

Tahin im Zcitciischos;.
Er rauft sich nicht mehr Haare,
fct reibt die Hände blosj.

Schicksal." spricht er leise.
Tu waUcsl id:al;

Tank für die Handlungsweise
i'on Anno dazuirmll"

Geistesgegenwart.

Ein Leutnantspapa überrascht
früh morgens seinen Sohn mit ei

nun Besuch und findet den flotten
iorsjünger in voller Uniform im

Leite liegen. Der Herr Leutnant war
nst gegen Morgen von einem über-c.r- s

feuchtfröhlich vnlaufenen Liebes-inah- l

nach Hause gekommen, uni:

zwar in einem Stadium, in dem

man. dos Entkleiden zuweilen ver

ijißt. Papa schlägt entfetzt di,
Hände zusammen. Äber. Egon, was

" ,Ja Papachen", fällt ihni bei

Filius rasch ins Wort, da siehst du

lrieder einmal meinen Diensteifer,
So schlafe ich nun schon seit drei

Tagen, da Garnison jede Nach:
umrm crican.

Alte Papiermühle.

Papier aus Leinenlumpen wird
seit dem Jahre 1311 auf der Papier
wühle in Ravensburg in größer
Menge hergestellt. Diese Mühle ge
hörte übrigens den Vorfahren der

beiden großen Maler Holbein. Al

lerdings wurden schon viele Jahr,
vorher Versuche gemacht, Papier aus
Lumpen herzustellen, und es existiert
sogar eine Urkunde mit der Jahres
zahl 1301, die auf lumpenapier.
nhnü&tm Stoss anckrikben ist. Auch

das Wasserzeichen brachte man schon !

damals an. es war ein Ochscnkovs, !

irn S... r.f.in ir rm I

ÖCm vupien UCl JUlUllH imiwm- -

mcn. Die ersten Drucke von Fust
und Schöfser find auf Ravensburzer
Lumpenpapier hergestellt. -

Der britische Premier Llond Ge

orge wartet das vorgehen 'aibing
ton? Ob. ' Das Äbnzonen des üv

gehens anderer ist von jeher feine
stärlüs 5cue LWclen.

Ist und bleibt die deutsche Zeitung -

V3o sie im gause gckjattm imi) von Ettcrn wie Zkmdcrn lzclcsen mird. kann nnd
wird unser volkslum in Amerika nicht unlergckj'n!

ED. THIEL
Moderner

Uunöenschneiöer
lklkgante Hkr?enardeIk ach Maft echt

i ma,,igkn i'ctilrn. Ausrlkdeicheik oatnnittn.
719 sildliche 16. Straße, Omaha.
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welcher Schuli'e's 10c fjX T.
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Spezkreiwarcuhändler!
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Test die deutsche Zeitung!
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Die Mahnung kann nicht oft und nicht eindringlich genug miegcrljolt mer

den. Die mächtigen Faktoren für Erhaltung der deutschen Sprache sind mißer
der Familie die deutsche Zttrche. die deutsche Schule und die

Deutsche
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Jeder Deutsch-Amerikan- er sollte sich in der gegenwärtigen schweren Zeit

darüber klar sein, wie wichtig e6 isi. die deutsche Zeitung zu unterflühen. Die

Zeitung !
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Strafe für Zerstörung
von Kriegsmaterial!

Washington, 9. April Der Bun.
bcssenat nahm heute eine Vorlage
iber die Bestrafung von Kriegsma
t:val irgendwelcher Art an. Dazu
gehören Eisenbahnen, Tockanlagen,
Unis, Bahnhöfe, Munition kurz
clljs, 'das als nützlich zur Führung
d's Krieges bezeichnet werden kann.
Zk Strafe in auf $10,000 eld
'7rc.se xtnb 30 Jahre Einkerkerung
harscht. .

ist dies die erste vom Senat
o?.genommene Vorlage gegen die
Ti.::-,rl::-

,
von

, Verschwörern im
Lende.

Immer hober steigen
die Iveizenpreife!

9, April. Der Preis
z Mai-Weize- n stieg heute aus

115; es ist dieses noch nie dage
brockte $1.80- -

:"d Sep!bcr.We:zen $1.72-yt- .

Cent rde nicht diel geboten;
-on war'i schr vorsichtig, da 'es bictz,

die Bundesregierung alle Nah.
- : Zmrttclvorräte beschlagnahmen

neue Zlrmee- -
"9 III im Bunöessenst!

9 Aril. Die

r'p. reeldje die
' 7 21 si ") fj )0 für den

a r2 v rrnee 'irr
,

- s". ' r i.' nch schließt,
, r j 2r-- t einberichtet.
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